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i- Senlschen amtlichen Berichte.

Bieres Vordringen südlich der Oise,
^lg nördlich vom La Bassee-Kanal.
8erlin,  9 . April abends >W. B . Amtlich)

!Nördlich vom La Bassee -Kanal find wir in
Me und portugiesische Stellungen einge-
men. An der Schlachtfront zu beiden Seiten
Somme heftige Artilleriekämpfe. Auf dem

ltufer der Oise warfen wir den Feind auch
scheu Coucy -le Chateau und Brancourt über
' Oise-Aisne -Kanal zurück.

«TB Großes Hauptquartier , 9 April (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.
»n der Schlachtfront entwickelten sich vielfach lek aaste

Südufer der Oise  griffen die Truppen
Yenerals von Schoeler  und Wichura den Femd

em an. Zwischen der Oise und Folembrah stießen sie
„die Ailette bis zum Oise - Aisne - Kanal
I In heftigen Kämpfen n a h m e n sie den zäh verteckrg-
iKald östlich von Gunah.  Sie erklommen >m An-
II dom Norden und Osten her die steilen Hänge der
ien östlich von Couch le Chateau und erstürmten

ixl  ausgebaute Stellungen des Feindes.
«Inch und Landricourt  wurden genommen.

besonders erbittertem Kampfe nel
„tr früh das festungs arti ge Couch te
ioteau . t . . . , . ,

Zu, März  beträgt der V e r l ust d e r se r nd ll cke n
mststreitkräfte  auf dem westlichen Kriegsschauplätze:

Melballone , 3 4 0 F l u g z e u g e, von denen 158 hinter

Ein Linien,die übrigen jenseits der gegnerischen stei¬nt erkennbar abgestürzt sind. ^ . r
«ft haben im Kampfe 81 Flugzeuge und ll Fe„el-

^ «e verloren.
' Im den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorfs.

Die Kampfe südlich der Vife.
MB . Berlin,  8 . April . Die Franzosen, die südlich

.Qise den Engländer vor kurzem aülösen mußten , hatten
der Oise und ihren breiten Sümpfen ein gutes Fronv-
dernis sowie in dem leicht steigenden Gelände starke r>er-
iizmiqsmöqlichkeiten. Einen anszezeichnelen Stutzpunkt
St die beherrschenden Höhen der Zwillingsberge . Bei
Ignv eine glänzende stark ausgebaüte Rückendeckung, . er
»figc Wald von Couch. Dennoch konnten die Franzvieu
nach zweistündiger scharfer Artillerievorbereitung nor¬

menden Angriff nicht standhalten . Der mannhafte Wu. er-
>d der vordersten Stellungen war bereits am Vormittage
chen. Das Tagesziel weit überschreitend, erreichten
ce Truppen die Linie der Bahn Chaunh -Barlsis -Gobain
fachen an vielen Stellen darüber hinaus vor. Dre ge-

ngenen Franzosen äußerten ( ich ausv
chste erbittert überdie Engländer , eit hätten

"in allzu früh zu Hilfe eilen  müssen Sie lzalten
vier geglaubt, daß die deutsche Offensive mit Einsatz der
"lbizosen scheitern mußte, und sind nun sehr entmut >gt,
4suck sie dem deutschen Angriff nticht widerstehen konn-

Zcit der Offensive zur Berichterstattung nach Pans enr-
rankt wurde, führt am 6. April bei der Würdigung Ser A n -
griffetaktik der deutschen Heeresleitung  u
a folgendes aus : Wenn auch bereits eine große Anzahl
deutscher Divisionen in die Schlacht geworfen smd, i^ be¬
deutet dies nicht, daß fie abgenützt und «us^ ben ,mw
Auch bei den neuen Angriffen ist es charakteristisch, lmß die
deutschen Divisionen nur wenige Stunden dre 6rvnt halten
rnö für sie neue Divisionen Vorrücken. Zu der Unter¬
bindung der Bahnlinie Compiegne - Amrans.
der  die Deutschen nun die Unterbrechung ^ ^r Bahn
Clermont - Amiens  folgen lassen möchten, mmnt der
Korrespondent, im heutigen Kriege, wo mit einer raschen
Verschiebung großer Massen gearbeitet werde kommeeme
argeschnittene Bahnlinie der Eroberung erner Festung Zeich.

Dt« Folgen dor Niederlagen.
Auch in London  selbst haben die Niederlagen eme

Börsenpanik  verursacht . Dort sank am 25. März dre
5prozentige Staatsanleihe auf 93,5, was in Fmanzk« ' «-."
natürlich Entrüstung hervorgerufen hat . Durch stutzans-
t"äge und Ausbleiben von Verkäufen seitens des Publikums
könnten die Preise sich etwas verbessern, blieben aber den¬
noch hinter den vorigen Notrerungen zuruck. Dre>e - ar-
sacke veranlaßte die Times , das Börsenkomrtee zu Maß¬
nahmen gegen die Baisse-Spekulation (Spekulation aus
Preissturz ) zu verlangen unter Berufung darauf , .tan man
in Newyork sehr scharfe (in Wirklichkeit überaus brutale)
Maßregeln dagegen ergriffen habe.

8000 Gesänge «e beim Kampf um
TammerSfor « .

Die Weißen Garden haben in Tammerfors 893« Ge¬
fangene geinackt. Die Roten Garden verloren 2000 Tote,
von denen 1800 Russen waren . Sie verteidigten sich ver¬
zweifelt und sollen nach Angaben mehrerer Korrespondenten
auck ein weibliches Todesbataillon eingesetzt haben. Nach
einem Telegramm an Stockholms Tagblad steht auch dte
Eroberung von Bjoerneborg durch Weiße Garden bevor.
Nach anderen Meldungen wurde an der Karelischen Front
ecke aus über 100« Mann bestehende Abteilung Truppen
gesangen genommen und hierbei 11 Kanonen erbeutet

Die Ausfuhrmengen der Ukraine.
Zürich,  9 . Llpril. Die Exportabteilrmg der staat¬

lichen ukrainischen Kommissare für Warenaustausch der
Ukraine mit den Mittelmächten  veröffentlicht eme
Notiz in der sie behauptet ,daß die Ukrame den Mrttel-
mäcksten mindestens 30 Millionen Pud Getreide. 2 Mil¬
lionen Pud Zucker. 7.5 Millionen Pud Rüben,aa und
60- bis 7000« Pud Kleesamen wurde liefern können (1 Pud
gleich 16,38 Kilogramm ), und daß voraussichtlich für fünf
Millionen Rubel monatlich zur Ausfuhr m der nächsten
Zeit bereitstchen werden. Die Schwierigke.t der Transpott-
verhältnisse schiebt den Zeitpunkt des geregelten Aotrans-
ports noch wesentlich hinaus.

Der V -Boot Krieg.
WTB Berlin,  8 . April . (Amtlich.) Unsere U-Boote

haben an der Ostküste Englands , im Acrmelkanal und in
der irischen See neuerdings 5 Dampfer und 4 englische
Fischerfahrzeugemit zusammen 20000  Br .-R .-T. versenkt.
Die Dampfer waren ohne Ausnahme bewaffnet und ttesbe-
'aden , darunter ein besonders wertvoller ^ rachtdampfrr
von 6000 Br .-R .-T . Ein Dampfer wurde aus stark gesicher¬
tem Gcleitzug herausgeschossen. Den Hauptanteil an dem
Erfolg hatte Kapitänleutnant Hundius.

Graf Czernin und Clemenceau.

WTB. Berlin,  9 . April . Der deutsche Teffangriff
idhst, der Oise hat innerhalb dreier Tage den Franzosen
" lvichtiges Gelände in rund 20 Kilometer Aus¬
keilung und 12 Kilometer Tiefe  entr .,,en Bet
« »nter geringen eigenen Verlusten durchgefiihrten Kn¬
iffen erlitten die Franzosen  außer der Einbuße

mehr als 3000 Gefangenen äußerst
chivrre blutige Verluste

Unterbindung der Bahnlinie
Compiegne - Amiens.

«h .« . Bern .8 . April . Der beste Mitarbeiter des
verr della Sera , Barzini , der jcht anschernend für die

«,ien,  8 . April . Telegraphen -Union . Ueber dÄ
Kontroverse Clemenceau-Czernin erfährt die Wiener Mt-
tagszeitung an autoritativer Stelle : Graf Czernin hält
jedes Wort , was er gesagt hat , aufrecht. Schon jetzt kann
gesaat werden, daß weiteres sensationelles Ma-
terial zur Enthüllung bereitliegt,  dap Graf
Czernin den Standpunkt vertritt , Herr Clemenceau möge
selbst aus seiner Reserve h-raustreten und nicht weiter jene
Ab'eogmmgs- oder Entstellungsvcrsuche betreiben , mtt denen
er bereits bisher so unglücklich abgeschnitten hat . , Cle-
mcnreau fürchte nämlich einerseits , daß aus innervolitifcken
Gründen die Mitteilung , er habe vor der Westoffensive Fr .e-
densverhandlunaen angeknüpft , die ohnehin erschütterte Zn«
verficht seiner Soldaten noch weiter schwächen werde. Das
zweite außenpolitische Moment ist die ungeheure Er¬
regung in Italien,  das , wie nun feftsteht, im Ge^ n-
fatze zu England von jenen Besprechungen nichts wußte,
obwohl gerade damals in der Unterredung Revertera -A^
mand die italienischen Aspirationen im Mittelpunkte der
Erörterung standen. Die Wiener Regierung er¬
klärt weiter , niemals mehr mit einem Kabi¬
nett Clemenceau in irgendwelche Verhand¬
lungen treten zn können,  auch kur den Fall , daß
es sich um die tatsächliche' Liquidierung des Krieges handeln
sollte, da Herr Clemenceau offen zugibt , daß er vertrauliche
Bffprechamgen als Informationsquelle , also zu Spronage-
zwecken ausnütze.

Die Not in Holland.
Amsterdam.  8 . April . Heute nachmittag kam es

.hier wegen der Lebensmittelnv t̂ wieder zu großen
M>.nschenansammlungen auf einigen Straßen und Platzen
der inneren Stadt und zu Zusammenstößen  mit
Polizei und Militär . Die Kundgebungen haben aber vor-
läufto keinen ernsthafteren Charakter angenommen.

Italien.
FriedenSströmungen in der Kammer.

Von der schweizerischen Grenze,  8 dlpril.
Der römische Mitarbeiter des Secolv schrerbt, m parw-
u,entari,chen Kreisen mache sich sur d« nächste^ aenng
bereits eine starke Sttömung bemerkbar, dre tue bekannte
bereits eine starke Strömung bemerkbar, dre die bekannren
kr i c g s g e g n er i sche n Ziele  verfolge . ^Sre wolle bei
ö,.r Erörterung der auswärtigen Politik eme Zrredensbe-
w-aunq ins Werk setzen. Die Gruppe der nationalen
Vcrterdignng habe beschlossen, ihr mit allen Mitteln zu
begegnen und jeden Versuch parlamentarischer Verschwörung
zu bekämpfen . ^ .

Haaa,  8 . April . Der Courant berichtet aus Amster¬
dam : Von verschiedenen Seiten wird in Holland dre Nach¬
richt verbreitet , daß in der -letzten Woche in . Lau,anne
Belprechungen  stattgefunden haben zwischen ein:gen
österreichischen Diplomaten , zwei Personen der deu -
kcken Hochfinanz  und zwei hervorragenden Persönlich-
eiten 5 -s den Ententeländern.  Die Richtigkeit der

Meldung ist nicht festgestellt, aber an der Amstervamer Bör,e
erklärte man bereits am Samstag , daß Friedensverhand¬
lungen im Gange seien.

Die Aahaner in Wladiwollok.
WTB . Petersburg,  8 . April . Meldung des Reu-

ierscken Büros . Die Regierung hat den Kriegszustand
über ganz Sibirien  erklärt und angeordn -t . daß dl«
sibirischen Sowjets in aller Eile Abteilungen der Roten
Armee  zu bilden haben, um den Japanern Widerstand

zu leistem Moskau,  6 . April . Meldung der Peters-
vurgecHlegraphenagentur . Aus Wlad iwoft  o k wird^ge¬
meldet: Admiral Cato besuchte den Bürgermeister der Stadt
und teilte ihm mit . daß die Landung jap an ' , i^ er
Truppen  nur infolge der in Wladiwostok herrichenden
Anarchie mid der vorgekommenen Verbrechen erfolgt s« .
Der Bürgermeister erhob gegm die Landung energische«
Einspruch.  Heute werden neue Marinetruppen
gelandet.

Die Schuld des Fürsten Lichuowsky.
Von einem Herrn , der vor kurzem aus englischer Ge-

fangensckiast in die Heimat zurückgekehrt rst. torrd der
Bocksztg. gesckrieben: Ich war zehn Monate als Krregs-
gefangener"in England und hatte in London Ge eg-nheft,
mit zivilinternierten Deutschen zu sprechen. B -r allen ohne
Ansehen des Standes fand rch d' e gleiche Stimmung
höchster Erbitterung gegen den Fürsten Lich
ncwsky.  Die Träger dieser Stimmung sind ailsno ..ins-
'os alle zivilinternierten Deutschen.  Alle er-
hebtn gegen den Fürsten Lichnowsky dre Anklage, oaß ne
ihre Gefangenschaft nur ihm verdanken.  Am
1 2 und 3. August, als wir mit Frankreich und Rußland
bereits im Kriegszustand waren , aber noch nicht mtt ^
land, sttömten sie zur Botschaft , aber Fürst Lichnowskh

Es eilt nicht mit - er Einzahlung!
Ä . _e x:. 9fHrif. Mai . lutti#» « <- •••3—. •« « «rr "rst Ä 2 SÄ ** *» «*«".

3er 100 Mark zeichnet, -raucht sie erst am 13. Juli zu zay»e
Also : jeder kann zeichnen!
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verweigerte die Pässe zur Heimfahrt Be-
viele Reserveoffiziere, Aerzte. katholische und evan-

gclhche Geistliche, Welt- und Ordenspriester , alle wurden
M^ 'kgeschrckt. Erst am letzten Tage, am Nachmittag des
^ 7 'kMst. konnte der zurzeit im Auswärtigen Amt in Berlin
tätige Botschaftsrat Johannes etwa 600 Deutschen die Ge¬
legenheit zur Heimkehr auf einem holländischen Dampfer
vermitteln . Bon den heute internierten etwa 120000 Dent¬
is in England macht das gerade Vs Prozent aus ? Aber
«Ach , chvn vor dem Kriege  hat der Fürst in der

englischen Wesens sich um das Deutschtum
ru London nicht gekümmert.  Die Feste der ange-
jehcnen deutschen Kolonie hat er vollständig ignoriert auch
w<nin es rem vaterländische deutsche Feste waren . Um so
hoher rechnen die Deutschen es dem Botschaftsrat Johannes
an , daß er sich nach Kräften um die Deutschen und die
deutschen Interessen bemüht hat . Sie glauben auch ,mit
Bestimmtheit , daß Botschaftsrat Johannes sie alle ->;r Her-

*̂ $ ^ 8 Angeführt haben würde, wenn er nicht im
Fürsten Lichnowskh das unüberwindliche Hindernis gehabthatte.

Kr«rnkrei«d.
« r ^ ' 8‘ Meldung der Agence Havas.
Prä,ident Poincare hat das Gnadenge , nch Bolv
Paschas verworfen . Das Urteil  des .Krieqsaenchts
wir« demnächst vollstreckt

Telephonische Nachrichten.
Ans Finnland.

WTB . Berlrn,  10 . April . Berliner Lokal-Anzeiger
meldet aus Haag : Aus Petersburg wird gemeldet, daß
deut,che Abteilungen  über die Aalandsinseln nach

ttlten Haichtsbadt Finnlands , gelangt seien, wo
,uh eme ansehnliche Macht der Roten Garde befinde He.-
smgfors wurde von der finnischen bolschewistischen Regie¬
rung verlassen, die sich in Wiborg niederlassen will.

Beschießung von SoiffonS und Compiegne.
WTB . Berlin,  10 . April . Bon der französischen

Grenze wird gemeldet, Soissons  werde eiligst ge¬
räumt;  die Stadt liege unter fortdauernder deutscher Be¬
schießung. Infolge der fortdauernden Beschießungvou
Compiegne  werden die militärischen Depots  usw
aus der Stadt entfernt . Im Pas de Calais  werden
die Provianttransporte und Vorräte nach dem mitt¬
leren und südlichen Frankreich  gebracht.

Die Schißskasostroßhe auß der Donau.
WTB . Budapest,  10 . April . Zur Schiffskatastrophc

der Tas auf der Donau wird aus Budapest berichtet daß
bisher eUva 80 Personen als vermißt  gemeldet sind.

Wer in der Jugend spart , der darbt im Alter nicht.
« _ (Geliert , Fabeln .)
-egen Sie Ihre Ersparnisse in der 8. Kriegs¬

anleihe an.

Nur auf diesem Wpge.

Todesanzeige.
Heute entschlief sanft , nach langem, mit großer Geduld ertra-

genem Leiden, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutterund Schwester

Ff 9U RöktOr Ernsty ged.Priester.
Im Sinne der Verstorbenen bitten wir von Beileidsbesuchen

und Kranzspenden absehen zu wollen.

Bad Ems, den 9. April 1918.
Hersfefd* 681104111’ Rappoltsweiler > Langenschwalbach,

Justizrat Hertz und Frau , geh. Ernst,
HbArmft arZi ° r' ? y pk e- Burcha, *di  nudFrau , geh. Ernst,Hermann Ernst und Frau,
Frau Forstmeister Ernst Ww.

und 5 Enkel.

Die Beisetzung findet in der Stille statt.

Freiwillige «. Pflichtfeuerwehr
Bad Ems.

Gemeinschaftliche Uebung
Sonntag den 14. April d. I .. morgens 7 Uhr.

Sammelplatz : Spritzenhaus a. d. Remybrücke.
Von der Pflichtfeuerwehr haben alle Führer und

Mannschaften vom 17. bis einschl. 55 . Lebensjahr an
. dieser Uebung tnlzunehmen
! ar ^ ^ lffheit oder Abwesenheit von hier gilt als

Berhlnderungsgrund und sind diesbezüglich- Entschuldigungs¬
schreiben spätestens 3 Tage nach der Uebung an die Poli-
zewerwaltung zu richten.

r 4,? ie  Mitglieder der freiw. Feuerwehr werden dringend
ersucht an dieser Uebung teilzunehmen.

vckd Ems. den 10. April 1918.
so- ,,. Der Branddirektor:
6277j  Theod . Pfeffer

Or . Zimmermaatfj,

Ä'
Inh. Carl _
Cobleu »I

Hohen̂olleriuitr. i?'
Handelsfachkls

für Schüler und
innen mit Volkssel»

Höhere
Handelsfachklass«I

lür Personen mit 1
Schulbildung.

Beginn des neuen
jahres 18 ApriT

Näheres durch P«)

Piano
gebraucht, zu kaufen gesucht.
Lahusrted, Malbergtzr^,Bad Km8. '

Matz wjss und Nmgegenv
* Eisernes Kreuz Landsturmmann Joh . Wilh. Knopp

aus Arzbach hat auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz
das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten.

e Diebstahl . In der Nacht von Dtontag auf Dienstag
wurde in Neuhäusel eine tragende Kuh aus dem Stalle
gestohlen und kurz vor Coblenz abgeschlachtet. In unserer
Stadt sind kürzlich umfangreiche Wäschediebstähle vorge¬kommen.

e Ueppiges Wachstum zeigt sich jetzt infolge der jeucht-
luilden Witterung der letzten Tage überall . Während im
Borjahre um diese Zeit der Winter noch sein strenges Regi¬
ment ansübte , sproßt jetzt allenthalben zartes Grün her¬
vor . Die Pfirsichblüte ist bereits weit vorgeschritten Salat
und Frühgemüse sind in bester Entwicklung. Hoffen wir,
daß kein Witterungsumschlag eintritt , so daß wir uns bald
Ker Ergebnisse dieses Wachstums erfreuen können

- « ergarbeitervcrsammlungen . Zu den öffentlichen
Bergarbeiterversammlungen , die für den nächsten Sonn¬
tag in Arzbach und Ems einberufen sind, hat jeder Mann
Zutritt . Redner ist der bekannte LandtagsabgeovSnete Hue.

Umtausch - er Neichssteischkarten.
Der Umtausch findet am Donnerstag , den 11., Freitag

de« 12. und Samstag , den 13. April , vormittags von 8 bis
12-/» Uhr und nachmittags von ft/r bis 4 Uhr in der be¬
kannten Reihenfolge statt.

Bad Ems,  den 10. April 1918.
Der Magistrat.

Für die Lesehalle
sir die Berwandete« «. Kranken des Nrs.-Laiarettö

(Soldateuheim) Ems
werden erbeten:

SPi - le, (SpieItarten , Gesellschaftsspiele, Schach. Halma usw.
Jlluftrrerte Zertfchrifte«.
Bücher.

Spenden werden auf Anwerbung gern abgeholt. An-
schtist: Lesehalle des Res.-Laz. oder werden entgegengenommen:
Im Büro Res -Laz , Zimmer 11 oder im „Bremer Hof".
Bahnhofstraße 5. _ _ [6294

Dienstag , den 16. April 1918
findet in

Katzenelnbogen Kram- u. Biehmarkt
statt . [6296

B

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen

zeigen hocherfreut an

Julius Koderbourg
u. Frau Hilde , geh. Rosenheim.

Düsseldorf-Oberkassel, den 8. April 1918.
Salierstr. 9.

(11

0

Ab 1. Mai 1918 ist der

Zweite Stock in der Villa San - Remo
Wilhelmsallee 2, Bad Ems,

7 Zimmer, möbliert oder unmöbliert, mit Küche und Bade¬
benutzung zu vermieten. Offerten an [6238
Kran M . Hessemer , Frankfurt a. M . Mainzerlandstr .' lZ

Für Wieder Verkäufer und Großverbraucher

behördlich cingesührte Aurland -ware M . 4S per « ilo franko

M . ] > ublon «V Co . , Netz.
Großhandlung in Tabakfabnkalion u. Rancherartikelv.

Lcdcnsmtttclstclle siir firn Stadtbezirk Diez
Donnerstag , den 11 . April
Verkauf von 125 Gramm Graupen  gegen Ab>'ck.mtt 7

einen Suppenwürfel  gegen Abschnitt 8 . der ' Lebens'
mittelkart ? m allen Geschäften.

Freitag , den 12 . April.
. . . heisch und Fleisch waren.  Verkaufsstellen in
dre,er Woche vre Metzgereien Lotz, Quirein , Sterkel und
-Lyomas.

Die Käufer werden ersucht, Papier oder Teller zum
Auflegen der Fleischwaren mitzubringen.

Samstag , den 13 . April.
. . . £ üiif r iße8? den für diese Woche giftigen Abschnitt
der Bettkarte rn den bekannten Verkaufsstellen

Ein Ei gegen Abschnitt 4 der Eierkarte in den be¬
kannten Verkaufsstellen.

Lagerhaus von vorm. 9- 12 Uhr im städtischen
Kindernahrung (Gerstenmehl ) in der Amtsapo-thekx.

Papter -Avfälle
Akten, Geschäftstücht.r und Briefe, Zeitungen, Zeit-
Ichnfleu u.  f . w, kaust regelmäßig unter Garantie des

sofortigen EirstompsenS
5. Mler Hdif.. Coblenz-Lützel.

oam KriegSmimstenum beauftragier Gortttrer-Bctried-
Fernsptech er 180. sg,5g

u Schretdstehpult
wegen Raummangel zu »«fl

Biktoria Allee]
Bad Ems.

Kreise für Gemüsepflanzen 1918
Frühbeet - Semüsepßlaazen ~ *' ~

Blumenkohl {
Rotkraut

verstopft
Weißkraut
Wnfiag
Oberkohlrabi
Römischkohl

verstopft
Roierüde»
Salat
Salat verstopft
Sellerie a. d Beel

„ verstopft
Lauch „

MOO 3.— M. Rotkraut
„ 3-- Weißkraut
„ s - „ Wirffrg
„ 2.40 „ Oberkohlrabi
,/ 2.40 „ Rosenkohl
„ 2.40 „ Kraue kohl
,, 2.40 „ Bvteerkohl
n t — n Römischkohl
0 2.— » Roierübeuff 2 — » Endivien
„ 3 - „ Galat
„ 2 40 „ Runkelrübenif 4 - . Erdkohlradiu 2.40 ,

Pr 100 S.-
. uo
» 1.60
„ 1.60
„ 1.60
. 1.6«

lto
„ 1.60
» 1.60
h 160
. 1-. 1.-
.. 1-

(«
Nicht«,

Tomaten mit Topfballen Stück 30 Via
. verstopft „ 15

Gurkenpstanzenmit Topfballrn , 30
«älbispflanzen mit Topfballcu „ 30 ",
ReusceiLnderspinat „ # zg ,

Die Emser Gärtner:
I . Barth , W. Ferqer , E . Haqert, A. Kühnle, K. o—
H. Sanner , Ehr . Schulz, H. Weis . R . Wichirich. F . Wm.

200 Ztr. Runkelrübe«
(Dickwnrz)

hat abzugeben /!

I . Spieß , Domäne Bergerhss.
Post Holzappel.

Todes-A«;rige.
Sott dem Herrn hat eS gefallen, nach kurzem,

schweren Leiden unscrn lieben Sohn und gutmBruder

Ernst
im Alter von beinahe 15 Jahren durch sanfte«
Tod zu erlösen.

Die trauernde« Hinterbliebene «.
Familie Gustav Augst.

Bad Ems u. im Felde, den 9. April 1918.
o Veerdigu ig fi'idet statt Donnerstag nachmittag
3 Uhr von der Friedhofrkopelleaus . [65290

Nachruf *.
Unter grosser Beteiligung bestattete man

heute unsern langjährigen Vorsitzenden und
Sangesbruder

Herrn Karl Loos,
der sich dem Wohle des Vereins bis ins vor¬
gerückte Alter unermüdlich und mit grösstem
Interesse widmete. In der Gemeinde ob seines
freundlichen und stets hilfsbereiten Wesens
war er überall beliebt und geachtet.

Holzheim , den 8. April 1918.
Der Vostand

des Gesangvereins „Eintracht “.

1t!
Ü
5*

Ordern!. Mädchen
ob StunfienmSfichr « od .Fra«
für sofort gesucht. (6S93

Uhrenhdl. Baumann . Ems.

Retallbetten LL7L
Holzrvhmcumatr., Kinderbetten

Stsemnöbelsavrik« uhl i. Thür.

oder Frau für die
gesucht.

Hotel Äuttenber«.

Küchenmädchen
gesucht. (62"s c

Hotel Müller , Staffut».

V6274 LZ.m
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